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ARRY SOKAL, einer der bedeutendsten „post-Coltrane-Saxophonisten Europas - wie ihn manche 
Kollegen bezeichnen, feiert dieses Jahr seinen 70er. DER HANS-KOLLER PREISTRÄGER spielte im 

Laufe seines Lebens mit u.a. mit Musikern wie ART BLAKEY, DAVE HOLLAND, WYNTON MARSALIS, war 
Gründungsmitglied des VIENNA ART ORCHESTRA  und war Teil des  ART FARMER QUINTETTS. 

H
ie Jubiläumskonzerte zur Tour „70 Jahre Harry Sokal“ werden ein besonderes Highlight für Fans des 
renommierten Saxophonisten sein. Sokal, der seit Jahrzehnten zu den führenden Jazzmusikern Eu-

ropas zählt, wird bei diesem Konzert von zwei herausragenden Musikern begleitet: Jojo Lackner am 
Bass und Chris Parker am Schlagzeug.
Das Trio, das den Namen „Groove Unlimited“ trägt, verspricht einen mitreißenden Auftritt voller Energie 
und musikalischer Virtuosität. Zusammen werden sie ein neues Projekt präsentieren, das die Grenzen 
des Jazz auslotet und mit Elementen aus Funk, Rock und Fusion experimentiert.

OJO LACKNER, bekannt für seine beeindruckende Spieltechnik und sein einfallsreiches Bassspiel, 
wird dem Trio einen soliden Groove verleihen und für einen kraftvollen Rhythmus sorgen.  Chris 

Parker, ein gefragter Schlagzeuger, wird mit seinem dynamischen Spiel und seinem feinen Gespür für 
Nuancen das Trio komplettieren.

HRIS PARKER ist ein Multi-Instrumentalist und Musikpädagoge aus Indiana, USA. Während seiner Zeit 
in New York City und Indiana hat er mit Randy Brecker, Greg Ward, Chris Potter, Dave Stryker, Rich 

Perry, The Glenn Miller  Orchestra,  und und und gespielt oder aufgenommen. CHRIS ist ein gefragter 
Schlagzeuge und wird für sein dynamischen Spiel und sein feines Gespür für Nuancen geschätzt. Parker 
wohnt jetzt in Wien als freiberuflicher Musiker und  Privatlehrer.
CHRIS PARKER kommt als Substitut für den diesesmal beschäftigten österreichischen Schlagzeuger, 
Herbert Pirker. Chris meint dazu: 

“I am thrilled to have the opportunity to play this performance with a legendary 
performer like Harry. It is so rare to play with a musician who inspires so much 

energy and interactivity from the drummer!”

ARRY SOKAL beweist einfach Klasse im Umgang mit der JAZZ-TRADITION. Jazz kann manchmal 
klingen wie ein langer, ruhiger Fluß. Sokal fließt sehr gekonnt mit im Strom des breiten Jazz - 

Mainstream und das vor allem mit viel Seele und noch mehr Gefühl. Wer diesem musikalischen „Rafting“ 
von Sokal und seinen verschiedenen Bands folgt, muß allerdings mit vielen „Stromschnellen“ rechnen. 
Vollmundig führt uns Sokal am Sax durch diese vielfältigen Welten des Jazz.

                        
 

m „Porgy“-Programm liest man: „Unentwegt, von Feuereifer getrieben, auf Reise und das seit be-
merkenswerten 50 (!!) Jahren, ist einer der Saxophonprinzipale der Alpenrepublik, Harry Sokal. 

Eigentlich darf man ihn als legitimen Erben Hans Kollers wertschätzen, der dem Kollerland die 
abenteuerlustigen Sokalgründe hinzugefügt hat. Global bestens beleumundet. 
Was Sokal vice versa anstachelte. Seine Soli waren zwingend, prägnant formuliert, „brandgefährlich“. 
Einverleibt von seinem großen Ton, der nun noch mehr unter die Haut geht, und dieser glühenden  
Artikulation/Phrasierung zwischen kantiger Funkyness und sophisticatem Changesgestöber. Funkyness, 
sowohl von jener des Hard Bop als auch dem treibenden populärmusikalischen Funk partizipierend, 
kennzeichnete generell die eher kurz gehaltewnen Stücke.
Weit mehr als in früheren Jahren setzt Sokal sein stilistisches Selbst mit der Entwicklungslinie 
Hawkins-Rollins-Shorter in Bezug, mit Schlenkern zur Texas Tenor-Tradition, denn mit der Coltrane-
Schule. Harry Sokal ist ein geerdeter Fantast, der die Lektionen der Jazz-Moderne gleichfalls rückwärts 
aufsagen kann. Awesome Firework. (Porgy&Bess)“
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„Das Spiel von HARRY SOKAL zeichnet sich nicht nur durch seine Virtuosität am 
Instrument aus, vielmehr sind es sein lyrischer Ton und seine stilistisch klaren 

Linien, die sich stets auf den Charakter des Stückes beziehen.“ 
(mica)

H

I

EINTRITT :           Eintritt: 20,- | Jugendliche: 12,- | Mitglieder 15,-

INFOS: +43 699 1080 9593

www.limmitationes.com  

www.facebook.com/limmitationes

www.t.me/limmitationes

© Ario Omidva

© Ario Omidva

© Pistany


